
Bauernproteste in Frankreich: Auto rast in Straßensperre –
mindestens ein Toter
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Bei einer Straßenblockade im Rahmen der Bauernproteste in Pamiers in der Ariège
wurden eine Person getötet und zwei verletzt, nachdem ein Auto versucht hatte,
die Blockade zu durchbrechen.

Am Dienstag, 23. Januar, kam es in Pamiers (Departement Ariège) gegen 5.45 Uhr zu einem
dramatischen Unfall an einer Bauernblockade auf der RN20 im Abschnitt Toulouse-Foix in
Höhe der Brücke über die RD119.

Nach Angaben von Romain Deloustal, Präsident der „Jeunes agriculteurs (JA) d’Occitanie“,
gegenüber der Zeitung La Dépêche du Midi, „durchbrach ein ‚Rammbockauto‘ die Sperre. Die
Bilanz ist dramatisch mit mindestens einem Toten und zwei Schwerverletzten, die Mitglieder
der Gewerkschaft FDSEA und der JA sind“. Die Opfer sollen aus dem Dorf Saint-Félix-de-
Tournegat in der Ariège stammen.

Eine Information, die einige Minuten später von Arnaud Rousseau, dem Präsidenten der
Gewerkschaft FNSEA, auf dem Sender RMC bestätigt wurde: „Eine Frau ist heute Morgen an
der Blockade in Pamiers in der Ariège gestorben, ihr Mann und ihre Tochter wurden verletzt
(…) Diese Art von Drama ist schwer zu ertragen“, fügte er hinzu.

Nach Informationen der Zeitung Dépêche du Midi wollte ein Auto die Blockade durchbrechen,
die am Montagmittag von den Landwirten errichtet worden war. Das Fahrzeug mähte die drei
Personen nieder, als es die Sperre aus Strohballen durchbrach. Der Wagen geriet dann unter
einen landwirtschaftlichen Anhänger. An Bord des Amok-Fahrzeugs befanden sich ein Fahrer
und zwei Mitfahrer, die nach dem Vorfall zu fliehen versuchten. Sie sollen von den Landwirten
festgehalten worden sein, bevor sie von der Polizei verhaftet und anschließend in
Polizeigewahrsam genommen wurden.

13 Polizisten und 20 Gendarmen wurden mobilisiert und ein Einsatzzentrum des
Departements in der Präfektur der Ariège eingerichtet. Eine Zelle für psychologische
Unterstützung wurde vor Ort eingerichtet. Der Präfekt des Departements Ariège begab sich
an den Ort des Geschehens.

Die Straßensperre wurde inzwischen von den Landwirten aufgehoben.


